
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

        Un hier noch mal för all op Plattdüütsch: 
 
In’n Kreis Steenborg köönt Se, wenn Se wat för dat Plattdüütsche doon wöllt, Geld 
för en Informatioonstafel spenderen.  
Dat kann en Tafel ween, de villicht sogoor an Ehr egen Huus anbröcht is; de Tafel 
kann avers ok an en Kark hangen, wo Se heiraat hebbt oder wo Se  Gollen 
Konfermatschoon fiert  - oder dat is en Steed, de Se all lang op’n Kieker hebbt un 
wo Se seggt: Dor will ik geern, dat blangen den hoochdüütschen Text in Tokunft ok 
en plattdüütsche Översetten steiht. 
 
Wenn Se dat wöllt (un worüm schullen Se dat nich wöllen?), denn warrt dat Tiet, 
dat Se een vun de Lüüd, de ünnen op düsse Siet mit Namen  un Adress staht,  
anropen doot.  
Wi freut uns op Ehren Anroop oder Ehren Breef. 
 

 
 
 
Se köönt avers ok bi uns  in de „Arbeitsgemeinschaft Nedderdüütsch“ mitmaken.  
Wi hebbt dor dree Krinken (1. Platt för grote Lüüd; 2. Plattdüütsch för Kinner un 
junge Lüüd; 3. Plattdüütsch in Amt un Kommunen)  de alle viddel Johr tosomen 
kaamt. Dor warrt denn allens op Platt besnackt, wat dat  geven hett un wat dat 
noch to planen gifft. 
 
Wann wi dat nächste Mal tosamen kaamt, könnt Se bi Marianne Ehlers nafragen.  
 

 
 

 
 

       Kontakt: 
Heimatverband für den Kreis Steinburg e.V. 
c/o  Hans Carstens 
Fasanenweg 17 
25524 Itzehoe 
Tel: 04821-43192 

 
Arbeitsgemeinschaft „Nedderdüütsch“  
im Heimatverband für den Kreis Steinburg 
Marianne Ehlers 
Eiderstede 4a 
24582 Bordesholm 
Tel. 04322-8890559 

 

 
 

 
 

 
Informationstafeln 

                              auf Hoch und Platt ! 
An historischen Stätten und Gebäuden sowie markanten Punkten gibt es seit vielen 
Jahren im Kreis Steinburg über 200 Informationstafeln, die interessierten Betrachtern viel 
Wissenswertes und Interessantes vermitteln.  
Um zu zeigen, dass in unserer Region auch das Plattdeutsche traditionell verankert ist, 
werden seit einiger Zeit die ursprünglich nur hochdeutschen Tafeltexte durch Tafeln mit 
einer plattdeutschen Übertragung ergänzt oder durch eine neue  zweisprachige Tafel 
ersetzt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alle, die etwas für das Plattdeutsche bei uns im Kreis tun möchten, können die 
Patenschaft für eine ins Plattdeutsche übertragene Informationstafel übernehmen. 

 

Wie Sie das machen können und wie teuer so etwas ist, 
erfahren Sie, wenn Sie umblättern und weiterlesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

Beispiele 
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Informationstafeln 

 
     HEIMATVERBAND für den Kreis Steinburg e.V. 

                        Kreisgruppe des SHHB 

 
 



 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
  
 

Patenschaft für Informationstafeln  

 

Wer kann eine Patenschaft übernehmen? 

 

Eine Patenschaft können Privatleute ebenso übernehmen wie Unternehmen, 
Kommunen, Kirchengemeinden oder Gruppen. Also alle, die sich mit dem 
Plattdeutschen insbesondere in unserer Region verbunden fühlen und die etwas für 
das Plattdeutsche tun möchten. 
 

Viele der Informationstafeln sind an historischen Gebäuden angebracht, die sich in 
Privatbesitz befinden – vielleicht möchten die Besitzer  mit einer Tafel auf Platt 
ihrem Haus eine ganz persönliche Note geben, denn natürlich werden die Spender 
auf der Tafel genannt - sofern sie es möchten. 
 

Nahezu jede Kirche im Kreisgebiet hat eine Informationstafel. Wäre es nicht eine 
gute Idee, die Patenschaft für eine plattdeutsche Informationstafel an der Kirche zu 
übernehmen, in der man z.B. getraut wird  - oder in der man seine Goldene 
Konfirmation feiert?  
 

Was kostet eine Informationstafel? 

 

Der Preis einer Informationstafel hängt insbesondere von deren Größe ab, die 
wiederum in der Regel durch die hochdeutsche Tafel vorgegeben wird. 
Für eine Informationstafel, die zusätzlich zur noch gut erhaltenen hochdeutschen 
Tafel aufgestellt wird, entstehen je nach Größe Kosten 
ab 300 Euro. 
Wenn eine Informationstafel mit anderen zusammen finanziert wird (z.B. von allen 
„Goldenen Konfirmanden“ oder den Hochzeitsgästen) werden für jeden Einzelnen 
natürlich die Kosten geringer. 
 

Für die Finanzierung einer Informationstafel kann vom Heimatverband eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt werden, die steuerlich absetzbar ist. 

 

Was muss ich tun, wenn ich die Patenschaft für eine Informationstafel 
übernehmen möchte? 

 

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie sich einfach mit Herrn Hans Carstens vom 
Heimatverband für den Kreis  Steinburg e.V.  in Verbindung – die Anschrift und 
Telefonnummern finden Sie auf der letzten Seite dieses Faltblattes. 
Dort können Sie erfahren, welche Informationstafeln noch auf eine  Übertragung ins 
Plattdeutsche warten. Die Übertragung selbst erfolgt dann durch Mitglieder der 
„Arbeitsgemeinschaft Nedderdüütsch“ im Heimatverband.  
Der Druck und das Anbringen der Tafeln wird durch einen heimischen Grafikbetrieb 
vorgenommen. 
Bei der Einweihung der Tafel sind Sie natürlich Ehrengast.  
 

Und so fing Alles an: 
 
Vor einigen Jahren hatte man in der im Jahre 2000 gegründeten Arbeitsgemein-schaft 
„Nedderdüütsch“ im Heimatverband für den Kreis Steinburg die Idee, die hochdeutschen 
Informationstafeln durch plattdeutsche zu ergänzen. So soll allen gezeigt werden, dass 
diese Sprache in unserer Region nicht nur gesprochen wird, sondern hier nach wie vor 
Bestandteil des öffentlichen Lebens und der regionalen Kultur ist. Die Plattdeutsch-Tafeln 
sollen deshalb auch vorwiegend durch bürger-schaftliches Engagement finanziert werden.  
 
 

Die erste Informationstafel  
auf Platt wurde im Dezember  
2003 am Kreishaus in Itzehoe  
angebracht. Hier hat die  
Kreisverwaltung ihren Sitz  
und hier kommen die  
Abgeordneten aus allen  
Teilen des Kreises zusammen,  
um über die Geschicke des  
 
 
 
 

Der plattdeutsche Text lautet: 
 

Itzehoe, Kreishuus 
1897 sünd de Landroot un de Kreisdag in düt Gebüden introcken. Ümmer noch is dat de 
Sitt von den siet 1867 bestohnden preuß’schen Kreis Steenborg. Boot worrn is dat Huus 
no Ploons von den Berliner Bomester Reinhardt no de Oort von „de düütsche 
Renaissance“. 
Dat Landrootsamt, dat „Kaiserliche Postamt“ von 1893 un noch en Reeg an smucke 
Villen von rieke Börgerslüüd sünd typische Gebüden ut de Wilhelminische Tiet un stoht 
hier in der Viktoriastroot, de siet 1878 as Verbindung von de Stadt to den neen Bohnhoff 
anleggt worrn is. 
An’  25. Mai 1929  hebbt Lüüd ut de Landvolkbewegung en Bombenanslag op dat 
Kreishuus mookt. To de Tiet geev dat ünner de Buurn veel Opstand un Krawall, denn 
männicheen kunn sein Schulden nich mehr betohlen un hett sein Hoff verloren. 
De historische Kreisdagssool is 1985 need mookt worrn. 
De Noom von de Steenborg geiht trüch op de ole Steenborg in de Gemeen Süderau; op 
de Steenborg hebbt siet 1307 de Verwalters von den Schauenborger Grofen seten un siet 
1461 is dor de Sitt von den Amtmann för dat Amt Steenborg wesen. 

 
Düsse Tofel is betohlt worrn von de Politikers ut den Kreisdag von Steenborg. 

 
 
 
 

 
 

Kreises  zu beraten  
und zu beschließen.  
Doch finanziert wurde 
diese Tafel nicht aus 
dem Etat des Kreises, 
sondern durch private 
Spenden der Kreistags- 
politikerinnen und 
-politiker.  
 
  
 


